
Hei nrich ßre demeier 

"Burge r p:egen Gif t mü l l" 

Pre s semitt eilung 

Ba hnhofstrs J e 14 

3056 Rehburg-Locc um 4 

) 0 . Januar 1985. 

I n se i ner gestri~en ' itzunp: wurde de m Ba - und PlanungssusschuU des 

Landkreises Hienburg m' tge eilt, eine aus dem Sic kerwasser des Polder 4. 

in der Sondermü lldepo l ie ,ünchehap;en entnommene Untersuchungsreihe 
auf Di ox i ne läge vor . 

auach Beien im ö i c kerwas3e r seI r keine Dioxine achgewiesen worden, 
jedoch in dessen ' di rn nt b i s zu 1~ mikrogramm je kg Diox'ne vorge ­
funden worden. 

Diese speziel le UntersuchuIW wurde vom Wasse rverband " Am Sandkamp" 

in Marklobe geforder t ,welc H~ r i lJ einern b io log ischen Klärwerk in 
Lemke jenes Was er kltirt:n sol l. 

Die Mi tg l' eder es Vertan s vorstbndcs a ch ten bisher ein tJbernahme 

des in Mi..uJ.cheh .... gen 1 e iller Cir ö l ... eIlordnung von ca 100.000 Kubikmeter 

anstehenden ver eucht~n ~I/ assers vo de r nachgewi esenen Di oxinfreiheit 
a bhängig o 

Die Tatsac he ,daf~ sich aus den 01I ksto1 1'e de s assers die enorm hohe 

Konzentrati on v on Dioxir en cillsammel konnte,andererseits im Träger 

die s e r Sinkstof 1 e il ( ebe dem I,Jü.sser ) Diox in nicht nllchw e ' sen iel.:\, 

läßt die Ve r mut UI g ZU, döl u .U . ) eL der J. sseranalys e MeHehler vo r­

li egen oder aber das mit de r Ullt e rsuchun~ beauftr gte Frisenius-

In titut in 'hiesbö.del CiJf GruIlc der te nuisc he Ausrustul:lg nicht i 

e r Lage i t, kleinere 1.JioxiIlOE:ltJ.:-;tung~n als im mikro~ram.mberei c b 

aufzufinden . 

Baudirektor ~ 'r anz iJ.~ er rk 18 ' t > i H diesern Zusarnmennang, das Niedersäch, 

s ische Amt filr Was serwi rt~~ iJ. t ~e ne ir l der Ve r r i ngun~ in e i ne bio­

logi sche Kläranla~e keine r ' bl~me , dä ID n techn isch i n der Lage se i , 

das Sickerwasse r so libzupwnpell , dcw ,i e ne Si nkst offe n ich t aufgewirbe lt 

würden. Die v or~el ondeoe PI ellEJ; e cH i Dioxine n w rd e von Wap:ne r als 

" auJ.:Ierst gerin~ " e zeic h, lot . 
Wir , "Rebburg- Loccume r BUl'~eI' . p~en (Ti ftmüll " , p otest ieren nummehr 

w~er einmal ~e~e n derar t i ge y@p ~e fährli c h ve rhar mlosende Behörden­

politik ! 

Wi r sehen uni in unseren befürc tungen bestätigt ,daß neben einer Vie l­

zah l gi ft i~er V erbindun~en IJun au h das p;e f ährli chste bekannt e Gif t 

erei t s seinen Weg ins GI"lldwasser gefunden at . 

Wir f ordern di e Landes e~ie rung auf ,das anstehende wasse r ,w i e vom 

re rn e r Umweltin titut em 1ohlen,e i ne r geeigneteI Verbrennungsanlage 

zuzufübI'en. Das Vorhaben , di e s~s Gif t wasse r i n die Biologische Kläranlag 

Lemke einzuleit e n ,bezeichnen wi r CI. B umwe l t pol i tisc~ " kr i mine l len Akt . 
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